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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

im Rahmen der Märzsitzung der Be-
zirksversammlung haben wir uns er-
neut mit dem Thema der Optimierung 
und Sanierung des Naturwildparks 
Klövensteen auseinandergesetzt und 
Rahmenbedingungen für den langfris-
tig angesetzten Modernisierungspro-
zess beschlossen. Weiterhin haben wir 
die politischen Mitwirkungsmöglich-
keiten des Altonaer Beirats für Men-
schen mit Behinderungen erweitert 
und uns dafür starkt gemacht, die Aus-

kömmlichkeit der Rahmenzuweisungen 
in der bezirklichen Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe sicherzustellen. Ein ganz 
wichtiges Thema der Sitzung war auch 
der Zirkus Abrax Kadabrax. Unser ge-
meinsam mit den Grünen eingebrachter 
Antrag macht einen ersten Aufschlag, 
um die  langfristige Finanzierung und 
einen lanfristigen Erhalt dieser Osdor-
fer Institution zu ermöglichen! 

Viel Spaß beim Lesen!	
Thomas Adrian

Fraktionsvorsitzender

Beschluss der Bezirksversammlung am 22. März 2018 (Drs.-Nr. 20-4586.1)
Masterplan Wildgehege Klövensteen

Bitte wenden!

Die Bezirksversammlung Altona 
hat der Beschlussempfehlung 
des Ausschusses für Grün, Natur-

schutz und Sport zugestimmt, grund-
sätzlich Planungen zur Sanierung, 
Optimierung und Modernisierung des 
Wildgeheges Klövensteen zu unter-
stützen. Schön, dass unsere Initiative 
erfolgreich war!

Das Wildgehege Klövensteen ist eine 
Attraktion für Menschen in der Metro-
polregion Hamburg. Die jährlichen Be-
sucherzahlen sind der Beweis dafür. 
Gleichwohl ist das Wildgehege in die 
Jahre gekommen und braucht dringend 
eine Sanierung. Der am 30. Januar 2018 
vorgestellte „Masterplan Naturwildpark 
Klövensteen“ versucht mit konkreten 
Vorschlägen einen Beitrag zu dieser not-
wendigen Sanierung und Optimierung 
zu leisten. Jetzt gilt es die Vorschläge 
des Masterplanentwurfs mit so breiter 
Beteiligung wie möglich zu diskutieren 
und zu Lösungen zu kommen. 

Zentrales Ziel der Planungen sollte aus 
unserer Sicht dabei  sein, für das Wild-
gehege Klövensteen ein niedrigschwel-
liges Angebot mit dem Schwerpunkt 
Natur- und Waldpädagogik und Wald-
schule anzustreben. Dieses Angebot soll 
Kinder aber auch Erwachsene ermuti-
gen, Natur mit allen Sinnen zu erleben 
und zu entdecken. Wichtig ist uns, dass 
der Eintritt in das Wildgehege auch zu-
künftig kostenfrei bleibt. Weiterhin darf 
die Finanzierung der beschlossener Um-
setzungsvorschläge des Masterplans 
nicht zu Lasten des Grünbereiches des 
Bezirksamtes Altona gehen. 

Außerdem wollen wir die vor Ort be-
findliche Gastronomie „Kleine Wald-
schänke“ in ihrem Bestand erhalten. Die 
angedachte Übernachtungsmöglichkeit  
vor Ort ist in einer Form zu planen und 
auf ein Maß zu beschränken, die Na-
tur erleben lässt. Das heißt, Übernach-
tungsmöglichkeiten vor Ort sollen nicht 
durch einen Event- und/oder Hotelkom-
plex angeboten werden. 

Wichtig ist uns im weiteren Verfah-
ren eine breite Bürgerbeteiligung si-
cherzustellen. Diese soll sich neben der 
Diskussion über die Sanierungs- und 
Optimierungsvorschläge auch mit der 
veränderten Verkehrsproblematik und 
mit möglichen Sicherheitsproblemen 
durch eine veränderte Tierhaltung im 
Wildgehege auseinandersetzen. Wei-
terhin soll geprüft werden, ob ein Be-
treibermodell für die Umsetzung des 
Masterplans erforderlich ist. Klar ist, die 
Zukunft des Wildgeheges wird uns noch 
länger beschäftigen!

Die Zukunft des Wildgeheges Klövensteen 
beschäftigt die Bezirksversammlung Altona

Beschluss der Bezirksversammlung am 22. März 2018 (Drs.-Nr. 20-4646)
Der bezirklichen Vertretung für Menschen mit Behinderungen in Altona 
die Beteiligung in der Bezirkspolitik ermöglichen

Beschluss der Bezirksversamm-
lung Altona auf unsere gemeinsa-
me Initiative mit der Fraktion Die 

Grünen und der Fraktion Die Linke:

Zukünftig wird eine namentlich be-
nannte Vertreterin bzw. ein nament-

lich benannter Vertreter des Altonaer 
Beirats für Menschen mit Behinderung 
als sachkundige Person im Sinne von 
§14 (4) BezVG zu den Sitzungen des 
Ausschusses für Soziales, Integration, 
Gleichstellung und Integration hinzu-
gezogen. Somit wird eine verlässliche 

Beteiligung des Beirats an bezirkspoli-
tischen Entscheidungen gewährleistet. 

Ein weiterer wichtiger Schritt, um die 
Interessen und Bedarfe von Menschen 
mit Behinderungen auf politischer Ebe-
ne stärker zu berücksichtigen.
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steigerungen und weiteren Steigerun-
gen in den Betriebskosten, aber auch 
aufgrund der neu hinzu gekommenen 
Aufgaben und Erwartungen an die je-
weiligen Einrichtungen der bezirklichen 
Kinder-, Jugend - und Familienhilfe – zur 
Integration und Inklusion –  ist  zu erken-
nen,  dass eine Erhöhung der Rahmen-
zuweisungen zwingend notwendig ist,  
um die bisherigen Einrichtungen und  
Angebote weiterhin zu gewährleisten.  
Dies gilt auch im Hinblick darauf, dass 

mit steigenden Bevölkerungszahlen in 
den Stadtteilen erhöhte Anforderun-
gen an die Angebote der Jugendarbeit 
einhergehen. Bereits jetzt ist absehbar, 
dass bei einer „Durchschreibung“ der 
bisherigen Rahmenzuweisungen die 
hohen (gesetzlichen) Ansprüche an eine 
gelingende Kinder-, Jugend- und Fami-
lienarbeit durch den Bezirk nicht mehr 
gewährleistet werden können. Dem-
entsprechend muss hier gegengesteu-
ert werden.

Beschluss der Bezirksversammlung am 22. März 2018 (Drs.-Nr. 20-4615)

Die Bezirksversammlung Altona 
hat unserem gemeinsam mit der 
Fraktion die Grünen eingebrach-

ten Antrag zugestimmt, die Behörde für 
Arbeit, Soziales, Familie und Integrati-
on (BASFI) zu bitten, die Rahmenzuwei-
sungen für den Bezirk Altona im Bereich 
der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
auskömmlich zu erhöhen.

Aufgrund der erheblichen bisherigen   
und noch zu erwartender Tarifkosten-

Auskömmlichkeit  der  Zuweisungen  in  der  bezirklichen  Kinder-,  
Jugend-  und Familienhilfe auch künftig gewährleisten

Beschluss der Bezirksversammlung am 22. März 2018 (Drs.-Nr. 20-4658)
Zirkus Abrax Kadabrax zukunftsfähig machen

Auf gemeinsamen Antrag unse-
rer Fraktion mit der Fraktion die 
Grünen bekennt sich die Bezirks-

versammlung Altona ausdrücklich zum 
Zirkus Abrax Kadabrax. Dessen Fortbe-
stehen gilt es durch geeignete finanzi-
elle und konzeptionelle Maßnahmen zu 
sichern.

Der Zirkus Abrax Kadabrax erbringt auf 
dem Bürgerhausgelände im Osdorfer 
Born eine von Allen hoch anerkannte 
gewinnbringende Arbeit vornehmlich 
mit Kindern und Jugendlichen, aber 
auch mit Erwachsenen sowie Seniorin-
nen und Senioren. Die Arbeit des Zirkus 
ist integrativ, inklusiv und längst zu ei-
nem festen und etablierten Bestandteil 
der Jugendarbeit im Stadtteil gewor-
den. Der Zirkus ist für die Bürgerinnen 
und Bürger im Osdorfer Born als ele-
mentarer Bestandteil der Kultur-, Bil-
dungs- und Jugendarbeit nicht mehr 
wegzudenken und muss zwingend für 
den Stadtteil erhalten bleiben. Die ge-
wachsenen Aufgaben und Anforde-
rungen an den Zirkus im Umgang mit 
der pädagogischen Arbeit, der Akqui-
se von Fördergeldern und Spendenmit-
teln, der Fortentwicklung des eigenen 
Konzeptes, hinzu gekommenen neuen 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 

Integration von Flüchtlingen, Zusam-
menarbeit mit umliegenden Schulen 
und Bildungsträgern, Netzwerkarbeit 
im Sozialraum, Kommunikation, Orga-
nisation sowie Führung der zahlreichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern las-
sen bereits jetzt erkennen, dass all dies 
ohne eine personelle Verstärkung und 
eine grundlegende Bilanz der konzep-
tionellen Ausrichtung des Zirkus nicht 
mehr zu bewerkstelligen ist. 

Deshalb gilt es nun den Zirkus zukunfts-
orientiert aufzustellen, insbesondere 
im Hinblick auf die künftige konzeptio-
nelle Ausrichtung und die Trägerschaft. 
Vor diesem Hintergrund haben wir das 
Bezirksamt Altona gebeten, bei dem Zir-
kus Abrax Kadabrax den jetzigen Stand 
der bereits beauftragten Konzeptent-
wicklung zu erfragen, insbesondere zur 
Frage, der für eine dauerhaft auskömm-
liche Finanzierung notwendigen Mittel. 

Weiterhin soll in Zusammenarbeit mit 
dem Zirkus eine nachvollziehbare Über-
sicht der Angebote von Abrax Kada-
brax erstellt werden. Geordnet nach 
den Zuständigkeiten Jugendhilfe, kul-
turelle Arbeit, Bildungsangebote im 
Zusammenhang mit Schulkooperatio-
nen, Sport, Seniorenarbeit und Ange-

bote zur Förderung der Integration von 
Menschen mit Fluchthintergrund. Ein 
sich daraus ergebender Vorschlag des 
Bezirksamtes zu Finanzierungsmöglich-
keiten ist sodann dem Hauptausschuss 
vorzulegen. 

Weiterhin soll eine fachliche Stel-
lungnahme zum Angebot von Abrax 
Kadabrax als Ergänzung der Jugend-
hilfeangebote verfasst und dem Ju-
gendhilfeausschuss vorgelegt werden. 
Wichtig ist, dass angesichts der zeit-
nah anstehenden Entscheidungen zum 
Doppelhaushalt 2019/2020 durch die 
Behörde für Arbeit, Familie und Integra-
tion (BASFI) Mittel zur Schaffung einer 
Leitungsstelle zu gewährleisten sind, 
um den Fortbestand der Zirkusarbeit 
dort nicht zu gefährden. 

Außerdem soll das Bezirksamt gemein-
sam mit dem Zirkus prüfen, ob ein 
nachhaltigeres Betriebskonzept ins-
besondere im Hinblick auf die hohen 
Energiekosten des Zirkus möglich ist.  
In diesem Zusammenhang soll das Be-
zirksamt Altona auch prüfen, ob eine 
Erhöhung des bisherigen Betriebskos-
tenzuschusses auf die tatsächlichen Be-
triebskosten in Höhe von derzeit 30.000 
Euro ermöglicht werden kann. 


